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Schweizerischer Fachverband Flüssiggas (FVF) 
Association suisse professionnelle du commerce des gaz de pétrol liquéfiés (AGPL) 

 
 
 

 
Protokoll der Generalversammlung 2025 

 
Datum  Mittwoch, 19. März 2025 
Ort  Hotel Thorenberg/Rest. Maximo, 6014 Littau 
Sitzung  09:15 Uhr bis 12.00 mit anschliessendem Mittagessen  
 
 
1. Begrüssung  
Der Präsident Edi Ritter, heisst alle Anwesenden im Namen des FVF-Vorstandes herzlich 
willkommen.  
Die Einladung zur heutigen Generalversammlung und die Traktandenliste sowie die diversen 
Berichte wurden per E-Mail oder in Papierform verschickt, der Jahresbericht des Präsidenten wurde 
rechtzeitig auf der FVF-Homepage veröffentlicht. 
 
 

Folgende Mitglieder haben sich für die GV entschuldigt 
Name Vorname Firma Ort 

Montagner Renzo Vorstand FVF Breganzona 
Schori Reto Gaszentrum Schori AG Bolligen 

Honegger Markus Gas-Center Honegger AG Chur 
Jaquet Pascal Jaquet Ferblanterie Genève 

Menetrey  Jerôme Jerôme Menetrey SA Grandcour 
Aeberli Daniel Autogen Endress AG Samstagern 
Meier Frieda Bood Camping GmbH Adlikon 

Schorro Herbert Vitogaz Cornaux 

Dähler  Samuel Sanitäre Anlagen & Installationen Gals 

Bitter Anton Kreher Camping Shop GmbH Mumpf 

Defago Matthias Carmätti GmbH Dättlikon 

Popp Roman Flaga Suisse GmbH Gossau 

Di Pasquale  Philippe Atelier Pi Confignon 
 
 
 

Teilnehmer FVF Generalversammlung 19.3.2025 

Mitglieder inkl. Vorstand Aktive Vorstand Ehrenmitglieder  Stimmberechtigt 
Einfaches 

Mehr 

Stimmberechtigt 14 4 4 22 12 

 Passive Gäste  Total Teilnehmer  

nicht stimmberechtigt 0 2 0 24  
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2.  Genehmigung der Traktandenliste 
Aus der Versammlung werden keine Änderungen der Traktandenliste beantragt. 
Sie wird einstimmig gutgeheissen. 
 
 
3.  Bestimmen des Stimmenzählers 
Edi Ritter schlägt Robi Perren als Stimmenzähler vor. Robi wird einstimmig gewählt. 
 
 
4. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung vom 23.4.24 
Das Protokoll in französischer sowie deutscher Sprache wurde zeitnah auf unserer Webseite 
(www.propan.com) veröffentlicht. Es werden keine Fragen und/oder Ergänzungen aus der 
Versammlung gestellt/gewünscht. Das Protokoll wird einstimmig gutgeheissen und dem Verfasser 
verdankt. 
 
 
5. Wahl des Wahlpräsidenten 
2025 ist ein Wahljahr für die Vorstands-Amtsperiode 2025-2028. Da der Vorstand respektive der Präsident 
die Wahlen nicht selbst durchführen kann/darf, schlug er das Ehrenmitglied Ruedi Selzam als Wahl- 
Präsident vor. 
Ruedi Selzam wurde ohne Gegenstimme als Wahlpräsident gewählt. 
 
 
6. Mutationen 
 

Ein- Aus- und Übertritte  

Firma Ort Begründung 

Eintritte per 19.03.2025   

Keine  
 
 

Austritte per 19.03.2025   

Aeberhard Sanitär GmbH Altnau Geschäftsaufgabe 

H. Kössler GmbH Egg Geschäftsaufgabe 

Caravanmobil AG Weiach - 

Übertritte per 19.03.2025   

Keine   

 
 
Urs Voegeli stellt in wenigen Worten die Mitglieder-Bewegungen in unserem Verband vor.  
Mitglieder, die ihren Jahresbeitrag während zwei Jahren trotz Mahnungen nicht bezahlt haben, 
werden auf Antrag des Vorstandes ausgeschlossen.  
Der Antrag für den Ausschluss eines Mitgliedes wurde mittels Abstimmung durch die GV einstimmig 
gutgeheissen.  
 
Der Präsident dankt Urs für die saubere Etat-Führung. 
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Bestand FVF-Mitglieder 

Stand per GV 31.12.2023 31.12.2024 Differenz 

Ehrenmitglieder 5 5 0 

Patronatsmitglieder 0 0 0 

Aktivmitglieder 66 64 -2 

Passivmitglieder 4 3 -1 

Total 75 72 -3 

Vorstand 5 5 0 

 
 
 
7.  Genehmigung Jahresbericht des Präsidenten 
Der Jahresbericht des Präsidenten wurde auf der FVF-Homepage publiziert. 
Die Versammlung verabschiedet den Jahresbericht einstimmig. 
Der Vize-Präsident Matthias Felber bedankt sich im Namen des Verbandes beim Präsidenten für die 
geleisteten Arbeiten im vergangenen Verbandsjahr.   
 
 
8. Genehmigung Jahresrechnung 2024 
Urs Voegeli (Leiter Finanzen) präsentiert die Jahresrechnung und zeigt die Entwicklung der 
Mitgliederzahlen. Der Aufwand im letzten Jahr bewegt sich im Rahmen des Vorjahres. Dies trotz 
Mehrausgaben für die FVF-Infotagung im Februar 2024.  
Der Vorstand ist sich des sinkenden Vermögens des FVF bewusst und macht sich intensive 
Gedanken, wie man hier Gegensteuer geben kann. Das Ziel ist ein ausgeglichenes Budget. 
Folgende Lösungsansätze wurden intensiv diskutiert: 

• Neue Mitglieder werben 
• Refresher Kurse anbieten 
• Praktiker-Ausbildung im Auftrag des AK-LPG im Bereich G+H und Veranstaltungen 
• CSV-Kontrolleuren-Ausbildung im Bereich Veranstaltungen. (gemäss René Fischer ist hier die 

Ausbildung durch caravaningsuisse mangelhaft. Ihr Augenmerk liegt auf dem C und dem S) 
• Anbieten von Behördenkursen für Veranstaltungen 

 
Der Vorstand nimmt sich der Thematik an. Diverse Ausbildungsunterlagen sind noch vorhanden 
Diese werden nun gesammelt, sodass zeitnah wie möglich, die vorhandenen Ideen in konkrete 
Kurs-Angebote umgesetzt werden können. 
 
 
9.  Revisorenbericht 
Den anwesenden Mitgliedern wurde das unterzeichnete Schreiben mittels der PP-Präsentation 
vorgelegt. Die Mitglieder haben weder Einwände noch Fragen zum Revisoren-Bericht 2024. 
Der Bericht wird einstimmig gutgeheissen.  
 
Décharge-Erteilung 
Der Antrag der Revisoren auf Annahme der Rechnung und Décharge-Erteilung an den Vorstand 
wird ohne Gegenstimme angenommen. Der Präsident bedankt sich bei Urs Voegeli und den beiden 
Revisoren René Voigtmann und Reto Baumann für ihre Kontrollarbeiten. 
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                                         Schweizerischer Fachverband Flüssiggas FVF   
    Association suisse professionelle des gaz de pétrole liquéfiés AGPL  
     
     
     
     
     

Budget 2025 
     
     

Aufwand/Charges     Erlös/Produits   
     
Konto/Comptes Betrag/Montants   Konto/Comptes Betrag/Montants 
       
Aufwand Kurse 
Frais pour les cours CHF 0.00  

Erlös aus Kursen 
Produit cours divers CHF 0.00 

         
Aufwand 
Werbung/PR/Lobbying/Hotline 
Frais de publicité CHF 1’500.00  Beiträge LPG-Branche CHF 0.00 
         
Entschädigung Vorstand 
Dédomagement comité CHF 16’000.00  

Mitgliederbeiträge 
Cotisation des membres CHF 19’000.00 

        
Aufwand Generalversammlung 
Frais divers séances CHF 4’000.00     
        
Aufwand Übersetzungen 
Frais de traduction CHF 1’000.00     
        
Finanzaufwand Steuer/Revision 
Impôt CHF 400.00     
        
Übriger Betriebsaufwand 
Autres frais CHF 1’000.00     
        
Homepage CHF 5’500.00     
        

Total Aufwand / total charges CHF 29’400.00  
Total Ertrag / total 
produits CHF 19’000.00 

      Gewinn -CHF 10’400.00 
     

 

10.  Festlegung Mitgliederbeiträge (Aktive und Passive) 
Urs Voegeli schlägt im Namen des Vorstandes der Versammlung vor, die Jahresbeiträge für  
Aktiv- (Fr. 300.—) und Passivmitglieder (Fr. 200.—) unverändert zu belassen. Die Mitglieder sind 
damit einverstanden und genehmigen sie einstimmig für ein weiteres Jahr. 
 
 
 
11.  Genehmigung Budgets 2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Urs Voegeli präsentiert das Budget 2025. Er weist auf den Ausgabenposten «Homepage» hin. 
Unsere Homepage ist veraltet und entspricht nicht den heutigen Standards. Die Firma Gally 
Websolutions in Basel soll mit der Gestaltung einer neuen Homepage im Rahmen der budgetierten 
Kosten von Fr. 5‘500.— beauftragt werden.   
Das Budget wurde anschliessend einstimmig genehmigt.  
Der Präsident bedankt sich bei allen Mitgliedern für Ihre Unterstützung und versichert, dass der 
Vorstand mit den ihm zur Verfügung stehenden Geldern wie immer sorgfältig umgehen wird. 
 
 
12. Wahlen 
Da Edi Ritter als Präsident das Wahlprozeder für die Amtsperiode 2025-2028 nicht selber 
durchführen kann übergibt er das Wort an Ehrenmitglied Ruedi Selzam. 
 

a.) Wahl der Vorstandsmitglieder 
• Renzo Montagner  (bisher) 
• Urs Voegeli   (bisher) 
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• Edi Ritter   (bisher) 
• Kuno Graber   (bisher) 
• Matthias Felber  (bisher) 

 
Die aktuellen Vorstandsmitglieder stellen sich für eine weiter Amtsperiode zur Verfügung. Sie 
werden in Globo einstimmig gewählt. 
 

b.) Wahl des FVF-Präsidenten 
Gemäss den Statuten wählt die Versammlung aus dem Kreise der vorgängig gewählten 
Vorstandsmitgliedern den Verbands-Präsidenten. Der Vorstand schlägt den Mitgliedern für 
die nächsten drei Jahre Edi Ritter, Gordola vor. 
Ohne einen Gegenvorschlag wird auch der bisherige Präsident Edi Ritter in seinem Amt 
einstimmig gewählt. 

 
c.) Wahl eines Ersatz - Revisor 

 Für den ausscheidenden Revisor René Voigtmann muss ein Ersatz-Revisor zu wählen. 
 Der Vorstand schlägt der Versammlung Reto Locher vor. 
 
 Reto Locher wird einstimmig als Ersatz - Revisor gewählt. 
 
Der Präsident dankt Ehrenmitglied Ruedi Selzam für die speditiv durchgeführten Wahlen und dankt 
im Namen aller gewählten Personen für das Vertrauen, das ihnen mit der Wahl entgegengebracht 
wird.  
 
 
13. Orientierungen 

a)  Vorstandstätigkeiten / -Aufwände 
Edi Ritter berichtet anhand verschiedener Tabellen und Statistiken über die Tätigkeiten im 
letzten Jahr und im Vergleich zu den letzten 10 Jahren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b)   AK-LPG Strategiekommission 
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Edi Ritter informiert nochmals über die bereits im Jahresbericht erwähnten Sitzungen, 
Versammlungen, Workshops und über die ERFA-Fachtagung G+H. Im Jahr 2026 stehen auch beim 
Verein AK-LPG Wahlen an. Potenzielle Kandidaten für die zurücktretenden Vorstandsmitglieder 
werden z.Zt. noch gesucht und können sich beim jetzigen Vorstand melden.  
 
 
14. Anträge 
René Fischer macht beliebt, dass für den FVF eine neue Liste mit den zuständigen 
Ansprechpersonen erstellt und verteilt wird. Der Präsident nimmt den Vorschlag entgegen und 
weist darauf hin, dass die Möglichkeit besteht, die Liste in der neuen FVF-Homepage zu publizieren.   
 
 
15. Ehrungen/Ernennungen 
René Voigtmann scheidet nach 5 Jahren als versierter Revisor aus. Edi Ritter dankt ihm nochmals für 
seine geleistete Tätigkeit. 
 
 
16. Verschiedenes 
 
FVF – Hotline 
Der Präsident orientiert, dass auch im vergangenen Jahr durch unser Ehrenmitglied René Fischer die 
FVF-HotLine betrieben wurde, zwar nicht im Ausmass der vergangenen Jahre, da sich René a.) 
gesundheitlich auf Vordermann bringen musste und b.) er sein «Rentner-Dasein» langsam beginnt 
zu geniessen. Die Einarbeitung mit seinem Nachfolger Beni Munz steht noch in der Anfangsphase 
und wird im diesem Jahr erfolgen. 
Das bestehende Kriterium Formular für die Analysen der Fragen und Problemstellungen wurde 
überarbeitet und vereinfacht, ebenso die Bezeichnung HotLine zu NEU: HelpLine. Im laufenden Jahr 
soll das Angebot für Hilfestellungen im Bereich G+H durch kompetente Fachexperten auch möglich 
sein. 
   
Im Weiteren informiert der Verbands-Preesi über den speziellen Fall des «Grillrad’s», wo das 
Zulassungszertifikat des SVGW für die Inverkehrbringung gefehlt hat, es aber eine AK-LPG 
Kontrollvignette hatte.  
Werden solche Fälle festgestellt, sollte unverzüglich Meldung an die Marktüberwachung (SVGW) 
gemacht werden. 
Edi Ritter berichtet über das geänderte Spesenreglement des AK-LPG, wo die Ansätze für die 
Sitzungs-Teilnahmen im Vorstand, Kommissionen und Fachgruppen erhöht wurden, sodass 
inskünftig Personen aus KMU’s und Verbänden etc. vermehrt sich bereit erklären, Aufgaben zu 
übernehmen, ohne dass das Unternehmen/Arbeitgeber grössere finanzielle Einbussen beklagen 
muss.  
 
Zum Schluss macht er einen kleinen Rückblick auf 50 Jahre FVF. Gemäss Informationen wurde der 
FVF von Esso-Depositären als Gegengewicht zu Esso gegründet, da Esso ihre Depositäre bis zu 
diesem Zeitpunkt nicht einschloss. Erst mit der Zeit und zögerlich kamen auch Shell-Depositäre 
dazu. 
Für einen sicheren Umgang mit Flüssiggas wurde damals schweizweit noch wenig gemacht, dies u.a. 
speziell im Bereich Freizeit (Camping + Schiffe), sodass die FVF-Gründer sich daran machten 
Schulungen für Installateure und Kontrolleure samt Prüfungen zu organisieren und durchzuführen.  
Mit dem Erstellen von Reglementen für die Ausbildungs-Kurse und deren Prüfungen und dem 
Verkauf von Kontroll-Sets (Kontroll-Rapporte +Vignette) konnte in den ersten 40 Jahren des FVFs 
«gutes Geld» verdient werden.  
In den letzten 10 Jahren wurde im Bereich LPG vieles auf den Kopf gestellt. So wurden die EKAS RL 
1941, 1942 & 1825 im Jahre 2017 durch den VUV Art. 32 c resp. durch die EKAS RL 6517 ersetzt, was 
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zur Folge hatte, dass der neu gegründete Verein AK LPG die FVF-Prüfungs-Reglemente im Bereich 
CSV sowie den Verkauf des Kontroll-Sets sich zu seinem Eigen machte.  
Das wiederum führte bekanntlich dazu, dass unsere Einnahmen rapide abnahmen und wir unseren 
neu gewählten Geschäftsführer nach einem Jahr «entlassen» mussten. Nichts destotrotz entstanden 
unter der Ägide oder Mithilfe des FVF‘s in den letzten Jahren: 
-  die EKAS RL 6517 
-  das Reglement für Kontrolleure für Camping / Wohnmobile + Schiffe  
-  das Reglement für Veranstaltungen 
-  die Praxishilfe für temporäre Flüssiggasanlagen 
-  das Reglement für G+H-Kontrolleure  
-  die Überarbeitung der L1  
 
Ebenso haben sich etliche Mitglieder im Vorstand und in der Strategiekommission des AK LPG zur 
Verfügung gestellt. 
 
Edi Ritter präsentiert eine Folie mit allen Damen und Herren, welche sich in den letzten 50 Jahren 
zum Wohle des FVF eingesetzt haben. Allen ein herzliches Dankeschön für den Einsatz zum Wohle 
des FVF! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da keine Wortmeldungen unter Verschiedenes aus der Versammlung kamen, bedankte sich Edi 
Ritter für das engagierte und kompetente Mitdiskutieren und wünscht allen «en Guätä» und 
anschliessend eine gute Heimreise. 
 
Schluss des offiziellen Teils der Generalversammlung: 12.00 Uhr 
 
Der Protokollführer: 
 
 
 
 
Kuno Graber 

!?!#?ABCDEFGCH,DJK,LGLB#M#NO,LJLK#P4RS#M#TUTS

VEWBL ?ABFEHL ;EYWFEHL ZBD VEWBL ?ABFEHL ;EYWFEHL ZBD
>B?C,GLFDP4RS#M#P4R@ AABLBD CLWFGLB CaJ >BADAbAKK P4RS#M#P4R@ cEFC !,CYWLB dLJJLF

P4R@#M#P4@e cEFC !,CYWLB dLJJLF P4R@#M#P4@P >EaK NYWH,GK,F NDf#gEKKLF
P4@e#M#P44T AaLG, NLKhEH i,FDLBDWaB P4@P#M#P44T jBH,F kL,CLB ZBLBBaYWC,DLF
P44T#M#P444 d,YWLK gaLl m,LK P44T#M#TUUT ZDWHEB !AFDEFE m,LK nECCEMALo,CABLF
P444#M#TUPT pGJEB iLWBK, gTHK,JLF TUUr#M#TUU@ soAFFL k,HBEYW tN?NuMmECLK
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TUPe#M pG, A,DDLB gABGAKE TUPU#M#TUPS;aFh,E#NAF,E xKADDEB,LKKA tN?NuMmECLK TUURMPTmvZ#?,CaBE#

TUPS#M#TUPe jFwE vAKG tN?NuMmECLK TUPrMPRjKKDEl#jg
?,hL P4RS#M#P4@P dEl mKECLB ZBLBBaYWC,DLF TUPe#M#TUTT AABLBD mBEFG NDEKK,bAF TUP@ cfAAWBLB mBaFA#daFh
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P4@e#M#TUPU gLABJLC gE,KKAaG mEaKHLC TUTU cfAAWBLB mBaFA#daFh
TUPU#M#TUPS xWB,CDAOW jBLBD mECLK d,DJK,LG#\ P4RS#M#P4R4 mBaFA maBbEBD m,LK TUTP mfdaFh Af?A,JDHEFF
TUPS#M#TUPe pG, A,DDLB gABGAKE mL,C,DhLB#\# P4R4#M#P44U vEF,LK caBF, xLBF,LB TUTT Af?A,JDHEFFAf#mEaHEFFdfnBTC,
TUPe#M#TUTT ALFhA dAFDEJFLB mBLJEFhAFE mLCAMjazJEBLF P44U#M#P44T >f ^^ mBaF,CWAKh TUTr Af?A,JDHEFFAf#mEaHEFFdfnBTC,
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P44R#M#TUUe ALFhA dAFDEJFLB mBLJEFhAFE TUTS AfmEaHEFF dfnBTC, ^^
nECC,LB P4RS#M#P4@P iLBFLB m`WKLF xWaB TUUe#M#TUU@ xWB,CDAOW jBLBD mECLK TUTe AfmEaHEFF df#nBTC, ^^
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NLbBLD?B P4RS#M#P4RR cEFC !,CYWLB dLJJLF kL,DLB#!EYWJBf P4RS#M#P4R@ mBaFA maBbEBD m,LK
P4RR#M#P4R@ mBaFA maBbEBD m,LK cLYWF,b P4R@#M#TUPT AaLG, NLKhEH i,FDLBDWaB
P4R@#M#P4@P >EaK NYWH,GK,F NDf#gEKKLF TUPT#M#TUPe bKB,YW\ALFa jBBLB\!,CYWLB maYWBE,F\C?h,d,K
P4@P#M#P44T jBH,F kL,CLB ZBLBBaYWC,DLF TUPe#M#TUTr ALFa !,CYWLB C?h,d,K
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